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Was war dann aber los in
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Computer nicht mehr richtig,
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waren. Und 1929 waren es die

Menschen, die nicht richtig
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Jahre, besonders in Europa,
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in Luft auflösen kann. Spekulative

Blasen sind eine
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Anlagetips mit
Goldmann & Erdmann.

Illustration
von Andy Kamber
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Aus 10000 Franken in Schweizer

Aktien wurden von 1926 bis
1996 über 2,4 Millionen.
Dieselbe Investition in Obligationen

brachte mickrige 240 000
Franken - ein Zehntel des

Aktienertrages. Wird es Ihnen da
nicht etwas flau im Magen?
Doch es kommt noch besser.

Allein in den letzten 6 Jahren
hat sich der reale Wert der

Schweizer Aktien mehr als

verdoppelt. Mit andern Worten,
Sie hätten Ihr Vermögen innerhalb

von 6 Jahren verdoppeln

können, ohne auch nur einen

Finger zu rühren. Doch was

haben Sie getan? Wahrscheinlich

alle Ihre Ersparnisse auf

dem Bankkonto gelassen oder
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Rein in den Aktienmarkt!
Haben Sie Vertrauen und

bauen Sie sich eine solide und
ertragreiche Zukunft. Nehmen
Sie endlich Ihre Chance wahr!
Ein Blick auf die Zahlen sollte
genügen, um Sie zu überzeugen.

Schauen Sie doch einmal,
aufwas Sie bis jetzt zu Unrecht
verzichtet haben (siehe
nebenstehende Infografik).
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Obligationen: 4,6 <

das nicht ein schrecklicher
Gedanke? Und doch befinden sich
5 Millionen Schweizerinnen
und Schweizer in dieser Situation.

Also handeln Sie endlich!
Wenn Sie es nicht tun, dann
können die Folgen verheerend
sein. Denn in der Altersvorsorge

können Sie sich nicht mehr
auf die staatlichen
Sozialversicherungen verlassen. Unsere
AHV ist nämlich, bei Tageslicht

facht und schauen aus Ihrerneuen: Villa an den Ufern des
ago Maggiore oder des Bodensees

auf die Flüchtlinge
herunter. Lassen wir zum Schlussnoch einmal die BZ Trust ausihrer neuen Broschüre spre-hen. «Aktien sind kein Privileg

tel^fe\SOndem gehören in
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